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A etli Blatt 


für den 


Vent der Königlichen Regierung su Dani 


Rönigl. Provinzial» „ 5 pol» “Boat, 


eingang Lang gaſſe M 386. SE 
No, 176, den 31. Juli 1839. 


Angemeldetr S re m d 
Angekommen den 29. und 30. Juli 1839. 


Der Landes⸗Oeconomie⸗Präſident Herr Graf von Shröfter von Marienwer⸗ 
9 50 ö Graf v. Bilinski von Pofen, Herr Regierungsrath v. Schler⸗ 
on K , log. im engl. Hauſe. Herr Conſiſtorisk⸗Rath Siehlow nebſt 
Familie von Wer ede log. in den dret Mohren. Die Herren Qutsbeſizer d. 
Rybienski aus Debebez, Dratowski von Dritow, log. im Hotel d Oliva. Herr 
Laubſchafts⸗Rath Sembritzki nebſt Familie von Fiſchhauſen, Herr Candidat d. Theo» 


logie W. Büͤhrig und Herr Partikulier Frineln von Berlin, log. im Hotel de Thorn 


Der Handlungsgehilfe Herr Veringſe von Gent, Fräulein Belinska von Poſen, log. 
5 im a De > Bund 


sn 
AVERTISSEMENTS. 


1. Zur Fortſetzung der Licitation men Veräußerung der ehemaligen‘ Zucker⸗ 
3 Niederſtadt u 482., 483. a., fo. wie der Bauſtellen M 468. 
477., 478., haben wir einen abermaligen Termin 
Freitag, den 2. Auguſt e. Vormittags 11 uhr 


: auf dem Rathhaufe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Sur 3 1. waage 85 a 


Danzig, den 26. Juli 1839. 
8 Ober bůür germeiſter, Burger meiſter und mah. er 


3 1522 


2. Der hleſelbſt am 2. März 1839: verſtorbene Rentier Michael Jolitz, hat 


in ſeinem Teſtamente, de publ. den 12. Juli d. J. beſtimmt, daß feine einzige 


Tochter und Erbin, Frau Sriederike Emilie Krumbügel geb. Jolitz, von aller 
Disposition über ihr väterliches Erbtheil ausgeſchloſſen fein, vielmehr das Letztere 


ihren jetzigen und künftigen Deſeendenten, conſervirt, und ein Curatel dieſerhalb an: 
geordnet werde, fie ſelöſt aber auf den Nießbrauch des vaͤterlichen Erbtheils, frei 
don Anſprüchen etwaniger Glaͤubiger derſelben, oder ihres Ehemannes Brenner 
Krumbuͤgel, beſchränkk fein fol. Dieſes wird den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 

Danzig, den 19. Juli 1839. ae Er 

2: Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


f = e r Anzeige | 
. Supplement zur Neuen Taſchenausgabe von 
N Wen 


Bei S. Anhuth , Langenmankt N 432., iſt zu haben: 


Trichiſch v. Schiller, Ein biograph. Denkmal 


von a f 
Dr. 3. Döring. Subſer.⸗Preis 15 Sgr. 


5 Sue ee. 
4. Die geſtern Abends 815 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Heben 


Frau, von einem gefunden Madden, beehre ich mich Freunden, und Bekannten hie⸗ 


2 mit ergebenſt anzuisigen⸗ = 
3.2 Dliva, den 30. Juli 1839. 


J. G. Nanglowsky. 


on | K = 9 See er = ” 
5. Heute Nack mittags 159 Uhr ſtarb nach neuntägigen Leiden mein nubergeß⸗ 
licher Galte, der Zimmermeiſter Johann Carl Stoltz, im 80ſten Lebensjahre. 
Solches zeigen mit betrübtem Herzen hiemit ganz, ergebenſt an ED 
Danzig, am 29. Juli 1839. die Hinterbliebenen. 


Be: Se Als Verlobte empfehlen fi: 5 C. 8. Zildebrandt. 
Danzig, den 28. Juli 1339. J. Gronau. a 


. Die Verfobung unferer lkeſten Tochter Er neſtine mit dem Herrn Her 


Dee 1 0 bu n ge n. 
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beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt anzuzeigen. E. S. Roſeul ein 
Berlin, den 24. Juli 1639. l | 
Als Verlobte empfehlen ſich Erneſtine Roſenſtein 
8 Be Hermann Nofenftein. 


Anzeigen. 


8. Das im Poggenpfuhl IE 383. gelegene, ſehr bewohnbar eingerichtete, 


mann Roſenſte in aus Danzig, beehren wir uns Verwandten und Freunden, att 


Rabbinats⸗Aſſeſſor nebſt Frau. 


mit einem netten Garten verſehene Haus, worin ſich 14 gemalte Zimmer, einige 


Kammern, 2 Küchen, 2 Keller, 2 Boden und alle übrigen Bequemlichkeiten befin⸗ 
den, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu Michaelt zu vermiethen. Die nähe⸗ 


ren. Bedingungen erfäbet man Poggenpfuhl „ 382. 


9. Ein Hof, 1g Meile bon der Stadt, beſtehend in 11% Hufe culm., groͤßten⸗ 
theils Wi ſen auch Ackerland, und etwas Wald, ohne Gebäude, iſt unter annehmli⸗ 
chen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Laaggarten AG 252. 5 N 


1999. i Nah 


jungen Leuten, mit guten Schalkengtniſſen perſehen, welche ſich im Kaſſen⸗ und 


Rechnungsfache zum Königl. Suboltern⸗Dilnſt ausbilden wollen und für ihren 2. hig 
. 3jährigen Unter haft eine billige Penflon zu bezahlen im Stande find, kann in einem 
Königl. Domainen Rent⸗Amt ein Unterkommen nachweiſen ö ee 


der Pfarrer Scheffler in Gokteswalde. 


* 


Briefe an mich, konnen zur weitern Beförderung abgegeben werden Danzig, 


Lapgarten ME 250. 


11. Der Neubau des Stalles beim hieſigen Organiſtenhauſe, bei freien Sand: 


und Spanndlenſten beranſchlagt auf 280 AA 14 Sgr. 6 , ſoll noch in dieſem 
Jahre ausgeführt und dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Zur 


Dießbfalligen Licitation ſteht auf 


Dienſtag den 6. Anguſt Nachmittags 3 Uhr Er 


im Schulhauſe zu Pranft ein Termin an, zu welchem Unternehmer eingeladen werden. a 


Der Koſtenanſchlag und Zeichnung ſo wie die Bedingungen, koͤnnen täglich im 


ben Bormitagsitunden im pfaehguſe eingeſehen werden, 


Prauſt, den 22. Jult 1539, N 
5 REN Das Kirchenkollegium. 


Jagd Verpachtung. 
zur v. Conradiſchen Stiftung gehörigen Feldmarſen von Raſſenhuben, Reuenhuden 


bietenden oͤffentlich verpachtet werden, wozu wir einen Lieitattons⸗ 


ermin auf den 
7. Juli c. Vormitkags 10 5 == N 
= IE 


x 


. BEE 


Die ſeit dem Jahrs. 1812 nicht verpachtete Nutzung der kleinen Jagd auf den 
und Hochzeit, ſoll am 29. August d. J. ab, auf die naͤchſten ein Pad den Meiſt⸗ 


Meugarten WM 502. anberaumt haben. Es werden daher Jagdlicbhaber, welche 

hierauf reftectiren wollen, erſucht, ſich daſelbſt zu dieſem Termin zahlreich einzufin⸗ 

den, und werden die nähern Bedingungen bei dieſer Verpachtung in dieſem Termin 
ebenfalls bekannt gemacht werden. i Er . 


Dauzig, den 25. Juli 1839. . : 
Das Euratorinm der von Conradiſchen Stiftung. 
Dannenberg. Collins. 


13. Dionnerſtag, den I. Auguſt e. in der Reſſource zum freunöſchaftlichen Ver⸗ 


ein Konzert und Tanz, er des Konzerts um 5 Uhr. 
3 1 


Vor ſte her. 


„ A ddl Le den 


Zeigt ergebenſt an, daß er während des Do⸗ 
miniks nicht in den langen Buden ausſteht, ſondern 
daß der Verkauf in ſeinem jetzigen Locale Lang⸗ 
gaſſe M 536. ſtattfindet. 


15. Meine Wohnung it von heute an Hundegaſſe W 332. 


Danzig, den 26. Juli 1839. Dr. Lievin. 


16. Das neu ausgebaute Grundſtück Rechtſtadt, Zapfengaſſe W 1645., verſe⸗ 


hen wit allen VBequemlichkeiten, 5 heizbaren Stuben, 3 Küchen, trockenem Keller, 
ih 2 Ställe und Apartement auf demſelben, Obſt⸗ und Blumengarten, gro⸗ 
em Garten ⸗Hauſe nebſt Stube, Schauer, 2 Holzſtaͤllen und Durchgang nach der 


Knuüuͤppelgaſſe, iſt aus freier Hand billig zu verkaufen und täglich zu deſehen; auch 
ſind Meubelg, Haute, Wirthſchafts⸗ und Garten⸗Geräthe billig zu verkaufen. 


l © 0 Kunst-Ausstelung 


Die diesjährige Kunst-Ausstellung, wird Freitag den 2. August auf dem 


Saule des Grünen Thores eröffnet werden. Sie wird sich sowohl durch die 


Zahl der Gemälde, als auch durch die vorzüglichen Werke, welche durch 


die Gnade Sr. Majestät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprin- 
zen und die Güte der mit uns verbundenen Vereine, so wie des Hamburger 
Vereins dazu gewährt sind, auszeichnen, und es genügt hier nur zu be- 


merken, dass die Zahl der dazu angemeldeten Gemälde über 790 beträgt. 
Die Ausstellung ist täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 


geöffnet, und der Eintritt Jedem, der nicht Mitglied des Vereins ist, ge- 


gen 5 Sgr. geskattet. Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein werden 
auf dem Ausstellungslokale jederzeit. angenommen Jedes Mitglied des 
Vereins wird gebeten, seine nur für ihn gültige Eintrittskarte vorzuzeigen. 


Danzig, den 29. Juli 1839. Er 
Per Vorstand des Kunst- Vereins 


TEN 


ergebenſt ein 


— 1³²⁸ Ge 


18. Am 25. d. M. iſt ein ſpaniſches Rohr mit einem Hundskopfe daranf der 
loren. Wer ihn Schnüffelmarkt 1 710, ab giebt erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


19. Penſionaire finden für eine billige Vergütigung eine freundliche Aufnahme, 


ſo wie eine zweckmäßige Erziehung, auf der Niederſtadt beim Lehrer Eloſe. 


20. Zur Theilnahme an der Vorfeier des erfreultchen Geburtstages 


Sr. Maleſtät unfers Könkglichen Landesbaters, welche Freitag den 2. 


Auguſt d. J. Vormittags von der St. Johannis⸗Schule in der gleichnamigen 
Kirche begangen werden, und um 10 Uhr ihren Anfang nehmen wird, ladet hiemt 
i 5 der Director Dr. Löfchin. 


21. An einer Seſellſchaft, die täglich oder wöchentlich A Mal nach Broͤſen oder 


Zoppot fährt, wuͤnſcht Jemand Antheſl zu nehmen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 780. 


2% Vor einiger Zeit iſt ein ſeidener Regenſchirm bei mir ſtehen geblieben; 


der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 


ren in Empfang nehmen. W. F. Bureau, 

: Es 25 32458 Heil. Geiſtgaſſe M 780. 
23. Im Wagen⸗Magazin Holzgaſſe 30. werden Wagen zum Verkauf aufgenommen; 
auch gegen 10 Sgr. Standgeld pro Monat nicht zu berkaufende aufbewahrt. ö 


24. Der Frei- Schulzenhof in Ohra, 24 Meile von Danzig nnd au der Ehauffie 
nach Dirſcheu gelegen, mit einem neu erbeuten maſſiven Wohnhauſe, nebſt Stall 


und Scheune, und 3% Hufen culm. Maaß Acker und Wieſenland, iſt aus freier 
Hand für den Preis bon 12,000 Ang zu verkaufen. Kaufluſtigen, die hinreichendes 
Vermoͤgen besitzen, werde ich auf portofreie Anfragen jede gewünſchte Auskunft er⸗ 
theilen, auch können Karte und Vermeſſungs⸗Regiſter, fo wie andere über die baa⸗ 


ren Hebungen und ſonſtige Praͤſtationen der Inſaſſen, den Nachweis liefernde Pa- 
piere bei mir eingeſehen werden. ER er 


Der Aininifirafer Gumprecht in Ohra bei Danzig. 


25. Heute Miktwoch den 31. wird das ste Abonnements⸗Konzert gegeben. 


Zugleich bemerke ich, daß die Conzerte fortgeſetzt werden. Die Damen⸗Billette bleiben 
gültig. Herren zahlen 27 Sgr., wozu ergebenft einladet Ur. E. Karmann, Wwe. 


26. Heute Mittwoch den 31. c. muſikaliſche Unterhaltung in Herrmaunshof, 
von dem Violiniſt Schnug und Doris Zammerſchmidt, Sängerin. a 


27. 


Seebad Weſterplate. N 
Donnerſtag, den 1. und fote die Witterung ſehr ungünſſig fein 


teitag, den 2. Auguſt Konzert aut der Weſterplate, ausserüpt dur 
die Hautboiſten des Aten Koͤnigl. Inf Regiments. 5 Age 


Kruger. 


Weſterplate, den 31. Juli 1839. 


. Heute Trompeten⸗K onzert im Shopmasjanfgen Garten. 


re 


20. "Henke Nachmittag gibt die Famile Rößler aus Prag in meinem Garten 
einne muſikaliſche Unterhalküng mit Seſang. Rx 8 f ee 


Piforins, co 


"permierhbungen. a 


30. Nengarten Nro. 480, iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 heizbaren, des 
rorirten Zimmern nebſt Küche, Speiſ kammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer 


anf dem Hofe, Hüßnerſtall, Pfkerdeſtall nebſt Wagenremiſe, freien Eintritt in den 
Garten, und mehrere Beguemlichkeiien zu. vermiethen, und Michaeli zu beziehen, 


auch ohne Pferdestall. Nachricht daſelbſt von 11 bis 3 Uhr. 

31. Das Haus Hͤͤkergaſſe NZ 1451. mit 7 Stuben, 3 Nebensimmern, 3 Kür 

chen, Bequemlichkeit ze., in theilweiſe oder im Ganzen zu Michaeli rechter Ziehzeit, 
oder auch fogleich zu vermiethen. 

2 bis 3 Uhr, bein 


7 


C. E. Grimm, Ankerſchmiedegaſſe M 179 


32. Toͤpfergaſſe 2 77 iſt eine Stube nach vorne mit auch ohne Meubeln, u 


75 vermiethen und rechter Ziehzeit zu beziehen. 205 
33. Das Wohnhaus Wollwebergaſſe 2 546. (das ehemalige Polizei⸗Geſchaͤfts⸗ 


Haus), aus 5 Stuben, Küche, Keller und Boden beſtehend, iſt vom 1. October ab 


zu vermlethen, kann auch ſogleich beze gen werden. Miethsluſtige delieben ſich Lang 
gaſſe M 537. zu melden. N Be e ; 
34. Zu Michaeli d. J. ist Poggenpfuhl No. 381. eine Wohnung in der 
Belle-Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller che. zu vermiethen. 
Nähere Nachricht darüber Langenmarkt No. 497. in der Raths-Apotheke.' 


35. Im Haufe Jopengaſſe IE 601. if eine freundliche Obergelegenheit zu 


Michaeli zu vezmiethen. 


36 n det St. Eitiabethkirbengaſſe NE 59. find neue decotirte Stuben 
mit und ohne Meubeln, nabſt Einfahrt und Stallung, während der Dominikszeit 


5 zn vermiethen. Das Naͤhere Toͤpfergaſſe . 34. — RE 8 
32, e Holtmarkt NE 2046. find 3 freundliche an einander bängende Zimmer, 
nach dem Markte gelegen, an einzelne Herren zu vermiethen. x 


36. Am Kohlenmarkt . 2038., dicht an den Dominiksbuden, iR eine Woh⸗ 


nung bon 3 Skuden für die Dominikszeit zu vermiethen. 


39. Breitgaſſe NE 1204. iſt während der Dominikszeit eine meublirte Vor 
derſtube zu vermiethen. Das Rahere daſelbſt. - 8 : 


40 Kafſfabſchen Markt Nro. 959. find 4 Zimmer und eigene Thür im Ganzen 
oder getheiſt zu vermiethen. SER ESTER, 5 


1. Kleine Gerbergaſſe N 51. find Stuben gu bermiethen. 5 


Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt, und Mittags don i 


— 1 


42 ; Eiifeta IE 1102, eine Tripp hoch, iſt kin⸗ Wohnung zu vermie⸗ 5 


then, mit einer großen Stube, großen Kammer nebſt Hausraum und N 
Das Nähere auf dem Heil, Leichnams Kirchhof: M 554. 


43. In dem Hauſe Langgaſſe 2 404. iſt ein Logis, bestehend aus einem gro⸗ 

ßen Saal und 3 Zimmern nebſt allen übrigen Bequemlich keiten, an anfkändige Be⸗ 

wohner zu vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe NE 780. 

44. Wollwebergaſſe 554, iſt kine Stube mit Meubeln und Aufmastung 
für bie Domieidezeit zu vermiethen. 5 
45. Kohlenmarkt Nro. 2041. iſt die ganze Oberzelehenheit mit 3 Stuben und 

eigener Hausthüͤr zur Dominikszeit zu vermiethen. 


46; Srauengaffe find einige Stuben nebſt Küche u. d. w. an eine kinderlose ga. 5 

milte oder einzelne Perſonen zum 1. October zu vermiethen. e Hell. Geiſt⸗ 

gaſſe Nro. 954., Morgens bis 9 Uhr. 

az Während der Dominifägei it Gr. Rrämergafie ro, 645. eine ‚Stube mit 
Meubeln zu vermiethen. 


48. Tagnete NE 15. iſt ene Dude und ene zone für bie dener 
zu vermiethen. 


49. Laſtadie N 434. find 2 Sauna d lde Zaum 10 Küche, oben, einne 
ditaͤt ie gleich oder Michaeli zu bermiethen. 


50. Langgaſſe W 365. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. s 
52 e 166, if eine Stube für die Dominikszeit zu bamiethen 


N Ber: in der ‚Nähe des Langenmarkts, iſt eine Stube nibſt 
Küche in 115 tuben vis a vis für die Dominikszeit zu vermiethen. BEER 
53. Kl. Hof. ünähergäſſe * 866 fd meublirke Zimmer billig zu vermiethen. 
54. Heil. Geiſtgaſſe W 760. iſt eise Stube mit Meubeln nebft Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, für die Dauer der Dominikszeit zu vermiet hen. 
55, Holzgaſſe N 29. find 5 neee Stuben, Rüde und Boden, 
50 . Be Re 

Hundegaſſe fi find. 2 Logis, 3 2 Zimmer wit Zubehr zu vermiethen.⸗ nige 
ed Lang gaſſe No. 4044 a 
57. W 1973, find 2 Zimmer mit Bequänttäteit zu vermieten. g 
Auctionem FW 


55 bonner den 1. Auguſt d. F. buen en, dem 1. | 
us hofe guf gerichtiche Wees und freiwilliges N x 


1 


hat eine bedeutend 


E Un 
mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Droſchken, Halb⸗, Wiener⸗, Stußte, 
Spazier⸗, Leiters und Arbeitswagen, 1 Torfwagen (1 Ruthe groß) Schlei⸗ 
fen, Schlitten, Schlittenkuffen, Wagengeſtelle, mehrere Gänge Räder, Wa⸗ 
gen⸗ und Aufladeleitern, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirte und vielerlei andere 
Stallutenſilien öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 5 ER 

Rn AR J. T. Engelhard, Auktionator. 

In der dorſtehend bemerkten Auction wird, befonderer Umſtaͤnde halber, 


achen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


60. So eben erhielt ich eine kleine Sendung neuer Bremer Heeringe 
in 116 Tonnen vom diesjährigen Fange. 6. F. Focking. 


61. Hochlaͤndiſch trocken Buͤchen⸗Holz iR len Damm MR 


1112, a 6 Kthlr. 10 Sgr. pro Klafter zu haben. 


62. Pfropfen zu Frucht Zlufhen, empfiehlt Andreas Schulg, 


Kanggaſſe Aa 51 


63. Ein’alter weißer Ofen Nicht Langzaſſe 12 389. zum Verkauf. 


54. Heil. Geiſtgaſſe . 782. find 4 neue Pfoſten zu verkaufen. 
65. Eine gute Kirſchenpreſſe iſt. Scheibenrittergaſſe Nro. 1254 zu verkaufen. 


66. Die Schuh⸗ und Stiefel ⸗Fabrik aus Elbing, die ihren Stand Langgaffe 


M 538., gerade gegen der Nauchwaaren⸗Handlung . Falk, haben wird, 
empfiehlt zu dem bevorſtehenden Dominik ihr ſehr reichhaltiges aus mehr denn allein 


fuͤnftauſend Paar Damenſchuhen beſtehendes Waarenlager zu billigen. Preiſen. Ge⸗ 
fuüͤtterte Winterſchuhe werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft wer den. 


il 
— — — 


59. 
ein hoͤchſt eleganter, ächt perſiſcher Schimmelhengſt (defonderd frommes 
Reitpferd) ausgeboten und meiſtdietend verkauft werden. . 


—— —„— 


67, Die Glas,, Fayance⸗ und Porzellan⸗Handlung ten Damm A 1284% 


e Sendung Fapance und Porzellan zum Verkauf eingeſandt empfan⸗ 


gen, und ſogen dieſe Waaren, um ſchnell zu raͤumen, zu ſpott billigen Preiſen ver⸗ 


kauft werden. Um das Lager von Sanitäts⸗Geſchirre, geſchliffnen m. glatten Glas⸗ 


waaren, als auch alle Sorten Bouteillen, Einmachgläſer und Medizinglaͤſer zu rau ⸗ 


men, wird daſſelbe ebenfalls zu ganz billigen Preiſen verkauft. f 


60. Neue Berliner Kühkäſe, erhielt und empfiehlt 


E. H. Nötzel. 


das Stuck a 3 Sge. 99 | 


— es 


